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Evang. Kirchgemeinde-
versammlung
RHEINECK. Am Sonntag, 29. März,
findet im Anschluss an den Got-
tesdienst um circa 10.45 Uhr
die ordentliche Kirchgemeinde-
versammlung der Evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde
Rheineck statt. Neben den übli-
chen Geschäften wie Jahresrech-
nung 2014, Budget und Steuer-
fuss, stellen sich zwei neue Mit-
glieder für die Kirchenvorsteher-
schaft zur Wahl.

Bilderbuchvernissage
mit Christina Stäheli
ST.MARGRETHEN. Morgen Sams-
tag, 28. März, von 10 bis 11 Uhr
wird Christina Stäheli das Bilder-
buch «Wer ist Fjäril» in der Biblio-
thek St. Margrethen bei einem
Apéro vorstellen. Christina Stä-
heli ist in St. Margrethen aufge-
wachsen und träumte seit ihrer
Schulzeit davon, ein Bilderbuch
zu schreiben und zu illustrieren.

Palmkränzchen basteln
im Vikariat
ST.MARGRETHEN. Alle Schüler, be-
sonders aber die Erstkommuni-
kanten und deren Eltern, sind
morgen Samstag, 28. März, von
13 bis 14 Uhr ins Vikariat einge-
laden, um Palmkränzchen zu
basteln. Die Kränzchen werden
am Samstag um 18 Uhr im katho-
lischen Gottesdienst zur Feier
des Einzugs Jesu Christi in Jeru-
salem gesegnet und können
dann nach Hause mitgenommen
werden.

Turnverein STV sammelt
Altpapier
ST.MARGRETHEN. Der Turnverein
sammelt am Samstag Altpapier
und Karton im ganzen Dorf. Die
Bevölkerung wird gebeten, Karton
und Papier separat gebündelt ab 9
Uhr an der Strasse bereitzustellen.
Tetra- und Plastikverpackungen
werden nicht eingesammelt.

Songwriter-Night im
Haus Eckstein
RHEINECK. Morgen Samstag sor-
gen an der Songwriter-Night im
Haus Eckstein, an der Poststrasse
2 in Rheineck, drei Bands für
beste Musik. Woodbridge lassen
das innere Feuer des echten
Handmade-Rock auflodern, bei
den The Konincks entfaltet sich
die starke Stimme von Jules Her-
zog mit dem satten Blues-Rock-
Sound der drei Instrumentalis-
ten, und die Ostschweizer Nach-
wuchsband Elio Ricca beschreibt
ihre Musik als abwechslungsrei-
ches Action-Drama, Melancholie
und Tiefgang sowie Härte, Turbu-
lenz und Spannung. Türöffnung
ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei mit Hutkollekte. Infos: face
book/SongwriterRheineck.

Bürgerversammlung
Gemeinde und Schule
ST.MARGRETHEN. Heute Abend um
20 Uhr finden im «Rheinau»-Saal
die Bürgerversammlungen der
Politischen Gemeinde und der
Schulgemeinde St. Margrethen
statt. Es gilt, über die Jahresrech-
nungen und Voranschläge der
beiden Korporationen sowie
über den Steuerplan der Politi-
schen Gemeinde abzustimmen.

Kreativ-Gottesdienst in
der evangelischen Kirche
ST.MARGRETHEN. Morgen Samstag
sind die Kinder im Primarschul-
alter zu einer «Osterwerkstatt» in
die evangelische Kirche eingela-
den. Der Kreativ-Gottesdienst
dauert von 9.30 bis 11.30 Uhr.
Unter der Leitung von Pfarrerin
Eva Nörpel-Hopisch und Susan-
na Thurnheer wird mit den Kin-
dern gemalt, gebastelt und ge-
sungen.

Wohnen im Zentrum ist gefragt
Dieser Tage werden drei alte Häuser im Dorfzentrum von Diepoldsau abgebrochen. Das «Grenzerhaus», die Bäckerei Holenstein und
der Claro-Weltladen. Anstelle der hundertjährigen Häuserzeile wird eine moderne, zukunftweisende Überbauung entstehen.

DIEPOLDSAU. 20 Alterswohnungen
und 10 Eigentumswohnungen
wird die Sonnenbau Projekte AG
an der Sonnenstrasse in Die-
poldsau bauen. Ihr liegt die Bau-
bewilligung seit Oktober 2014
vor. Die Planungsarbeiten sind
nun so weit fortgeschritten, dass
noch im April mit den Vorberei-
tungsarbeiten für den Baustart
begonnen werden kann.

Schon 2011 und 2012 wurden
zwei Studien über die Bebauung
dieser Grundstücke in Auftrag ge-
geben. Aufgrund der Zentrums-
planung der Politischen Gemein-
de, die einen Flächenabtausch
notwendig machte, mussten die
Studien für die neue Grund-
stücksituation von Grund auf
neu erarbeitet werden. Das heu-
tige Projekt wurde unabhängig
von der Zentrumsplanung um-
gesetzt. Trotzdem besteht für
die Politische Gemeinde noch
immer die Möglichkeit, auf ihren
Grundstücken eine Tiefgarage zu
erstellen.

Schwierige Aushubarbeiten

Der hohe Grundwasserspiegel
an diesem Standort und die un-
terirdische Tiefgarage, die teil-
weise bis an die Grundstückgren-
zen zu den Nachbarliegenschaf-
ten reicht, stellen hohe Ansprü-
che an die Aushubarbeiten. Das
Grundwasser muss abgesenkt
und mit einer Leitung, quer über
Hauptstrasse und Dorfplatz bis

zur Steigstrasse geführt werden.
Von dort wird das Grundwasser
in den Vorfluter geleitet. Rühl-
wände werden die Baugrube si-
chern, so dass die nahe stehen-
den Gebäude wie das westliche
Einfamilienhaus, der Schülerhort
und die Pausenhalle vor Einwir-
kungen verschont bleiben.

Zwei autonome Häuser

Über der Tiefgarage mit 36
Einstellplätzen entstehen zwei
autonome Wohnhäuser. Das Erd-
geschoss und das erste Ober-
geschoss im Haus Sonnenstrasse
4 sind für Alterswohnungen re-
serviert. In den darüberliegenden

Geschossen befinden sich Eigen-
tumswohnungen. Im Haus Son-
nenstrasse 6 sind die Alterswoh-
nungen im Erdgeschoss, im ers-
ten und im zweiten Obergeschoss
angeordnet, wiederum ergänzt
mit darüberliegenden Eigen-
tumswohnungen. Die unter-
schiedlichen Grundrisse in je-
dem Wohnhaus stellten hohe An-
sprüche an die Planer, die das
Planerteam unter Federführung
von 180°-Architekten mit Bravour
gelöst haben. Die Umgebungs-
gestaltung wird mit den Bedürf-
nissen der Eigentümer der Nach-
barliegenschaften abgestimmt.
So wird die westliche Fläche, die

von der Politischen Gemeinde er-
worben wurde, gemeinsam ge-
staltet. Einzäunungen werden
nebst dem Sportplatz des Schul-
hauses Kirchenfeld nicht ge-
wünscht, so dass persönliche
Kontakte zwischen Jung und Alt
problemlos möglich sind. Das
«blaue» EFH bekommt eine neue
Zufahrt südlich vom Wohnhaus
Sonnenstrasse 6 und erhält somit
wieder eine freundliche Adresse.
Das Wohnungsangebot wird un-
terschiedliche Generationen un-
ter einem Dach vereinen. Die Be-
wohner profitieren vom umfas-
senden Angebot an Dienstleis-
tungen sowie Einkaufs- und Ein-

kehrmöglichkeiten in geringer
Schrittdistanz.

35 altersgerechte Wohnungen

Die Genossenschaft Alters-
wohnungen Diepoldsau-Schmit-
ter verfügt bereits über 35 alters-
gerechte Wohnungen im Zen-
trum. Die Nachfrage ist gross,
weshalb sich die Genossenschaft
entschieden hat, an diesem
Standort nochmals 20 Wohnun-
gen zu realisieren. Mehrheitlich
werden es Wohnungen mit zwei-
einhalb Zimmern sein, eine wei-
tere mit dreieinhalb Zimmern.
Die Wohnungen im Haus 6 wer-
den als Individualwohnungen
konzipiert, so dass die Grössen
und Einteilungen angepasst wer-
den können. Im Sommer 2016
werden die Wohnungen bezugs-
bereit sein. Interessenten können
sich schon heute beim Präsiden-
ten der Genossenschaft Alters-
wohnungen Diepoldsau-Schmit-
ter, Dölf Eisenring, oder bei der
Sonnenbau Projekte AG anmel-
den. (pd)

Die Jüngsten am «Zwerglikonzert»
ST. MARGRETHEN. Mit dem «Zwer-
glikonzert» präsentiert die Mu-
sikschule Am Alten Rhein ein
spannendes Vorspielformat.

Am Mittwoch, 1. April, singen
und spielen um 17 Uhr in der
Aula des Schulhauses Wiesen-
au in St. Margrethen die jüngs-
ten Musikschülerinnen und Mu-

sikschüler, die sich erst im ers-
ten oder zweiten Musikschul-
Lernjahr befinden.

Bei dem von Carmen Fässler
initiierten Konzert wird auch
eine Gruppe der Musikalischen
Grundschule auftreten. In der
Grundschule singen, tanzen und
spielen die Kinder im zweiten

Kindergartenjahr und in der ers-
ten Klasse während der regulä-
ren Unterrichtszeit.

Nicht fehlen dürfen bei einem
«Jüngstenkonzert» natürlich der
Chor und die Beginnerband, und
so darf das Publikum sich auf
ein farbenreiches Programm
freuen. (pd)

Visualisierung: Sonnenbau

Das Haus an der Sonnenstrasse 4, im Dorfzentrum von Diepoldsau.

Bild: pd

Die alten Häuser werden ab-
gebrochen.

Bild: René Schneider

Paul Gerosa (l.) und sein Nachfolger, Gemeindepräsident Reto Friedauer, gestern vor dem «Rössli».

Beizensterben
Früher/heute

In St.Margrethen haben in
den letzten 25 Jahren mehr
Beizen geschlossen als über-
lebt: Gemsli (Thailänder),
Drahtseilbähnli (Puff), Rhein-
blick (Ausländer-Treff), Gal-
lenbrunnen (in Schliessung),
Löwen (zu), Hirschen (zu),
Mineralbad (zu), Rössli (zu),
Frohsinn (zu), Kreuz (abge-
brochen), Krone (abgebro-
chen), Café Willi (bald Ab-
bruch), Café Brassel (Tages-
betrieb), Freihof (bald Ab-
bruch), Café Pärkli (Pizzeria),
Hotel Bahnhof (Pizzeria),
Bahnhofbuffet (Bibliothek/
Migrolino), Falken (zu), Och-
sen (Dorfbeiz, ohne Säli),
Landhaus (zu, Kleiderladen),
Baumgarten (zu), Schäfli
(zu), Schäflisberg (auf An-
meldung), Gletscherhügel
(Dorfbeiz, peripher), Rössli
Romenschwanden (Dorfbeiz,
peripher), Erika (Irish Pub),
Schweizerhof (zu), Schwei-
zerbund (abgebrochen), Café
Pinguin (abgebrochen), Grü-
ner Baum (angebrochen),
Pöstli (nur tagsüber), Café
Mercy (Inbeiz). (pd)

Den Freitag riechen können
Die Gemeinde hat das St.Margrether «Rössli» gekauft. Eine Genossenschaft soll es übernehmen und neu eröffnen. Der
neue Pächter soll auch die Käsfladen-Tradition wieder beleben. Damit man wieder riecht im Dorf, dass Freitag ist.
RENÉ SCHNEIDER

ST. MARGRETHEN. Die Idee hatte
der ehemalige Gemeindepräsi-
dent Paul Gerosa, und er stiess
bei der Gemeinde und der Orts-
gemeinde auf offene Ohren: Die
Gemeinde soll das «Rössli» kau-
fen und einer noch zu gründen-
den Genossenschaft verkaufen.
Damit dem Dorf eine der letzten
«echten Dorfbeizen» im Zen-
trum erhalten bleibt. Mit dem
«Rössli» schloss im Dezember
eine der wenigen verbliebenen,
zentral gelegenen Beizen (s. Kas-
ten). An der gestrigen Medien-
orientierung definierte Paul Ge-
rosa: «In einer echten Dorfbeiz
sitzen die Handwerker zum Znü-
ni, die Rentner beim Jassen, die
Frauen beim Kafi, die Vereine an
Sitzungen. Wer allein kommt,
setzt sich irgendwo dazu.» Ge-
meindepräsident Reto Friedauer
räumte ein, dass der Betrieb von
Restaurants nicht zu den Kern-
aufgaben seiner Gemeinde ge-
höre, dass aber auf ausserge-
wöhnliche Entwicklungen mit
ebensolchen Massnahmen re-
agiert werden müsse. «Das Rössli
ist wichtig für das Vereinsleben,
und das Vereinsleben ist wichtig
für das gesellschaftliche Leben
in St. Margrethen.» Bereits hat
sich mit Paul Gerosa, Reto Frie-
dauer, Gemeindeschreiber Felix

Tobler, Ortsgemeindepräsident
Rolf Künzler und zwanzig weite-
ren Engagierten eine «Interes-
sengemeinschaft (IG) Genossen-
schaft Rössli» gebildet. Sie soll in
den nächsten Monaten über An-
teilscheine und weitere Beteili-

gungen die Finanzierung si-
chern, die Liegenschaft kaufen,
sanieren, einen Saal für 50 bis 70
Personen einbauen, einen Päch-
ter finden und das «Rössli» An-
fang 2016 wiedereröffnen. «Man
soll im Zentrum wieder riechen

können, dass Freitag ist», sagte
Paul Gerosa. Das «Rössli» war in
den letzten 33 Jahren unter Füh-
rung der Familie Sutter und zu-
vor durch die Familie Pareth
regional bekannt für seine feinen
Käsfladen.
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